
Ausbildung und Qualifizierung für Industrie 4.0 
- Den Wandel erfolgreich gestalten -

Agiles Verfahren zur Umsetzung der Handlungsempfehlungen
• Teilnovellierung curricularer Vorgaben

in Verbindung mit der 

• Aufnahme optionaler Zusatzqualifikationen
und der Erarbeitung von

• Umsetzungshilfen für die I 4.0 Ausbildung

beispielhafte Darstellung für den Ausbildungsberuf Elektroniker/in für Betriebstechnik
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Neue 
Zusatzqualifikation

Identifikation von Qualifikationsanforderungen

Auswertung von
Forschungsprojekten 

Initiativen/Stellungnahmen aus 
Unternehmen, Verbänden, Gewerkschaften

Qualifizierung für Industrie 4.0 - „Agiles Verfahren“ 

Bewertung
durch Gruppe der Federführer/Sozialpartner

Gesamtmetall, IG Metall, VDMA, ZVEI

Workshops mit 
betrieblicher Experten, 

Wissenschaftlern, 
Vertretern der Berufsschulen

Qualifikation bereits in 
Ausbildungsordnung abgebildet

Handlungsbedarf 
im Bereich Aus- und Fortbildung

Curriculare Änderungen 
(Ausbildungsrahmenplan)

Neue 
Berufsprofile

Änderung 
Berufszuschnitt

Gestaltungshinweise,
Umsetzungshilfen

Akademische 
Qualifikation

Einbindung der Verfahrensbeteiligten: KWB, DGB, IHKs, BMWi, BMBF, BiBB, KMK 

Einbindung der Gremien/
Mitgliedsverbände  

Stufe 1

Stufe 2



Struktur der industriellen Metall- und Elektro-Berufe: 

• branchenübergreifende Querschnittsberufe

• prozessorientiert strukturiert 

• gestaltungsoffen im Hinblick auf technische und organisatorische Veränderungen

• Kern/Fachqualifikationen

• Zeitrahmenmethode

• Einsatzgebiete (Definition und inhaltliche Ausgestaltung durch die    

• Ausbildungsbetriebe im Kontext der relevanten Geschäftsprozesse) 

• Betrieblicher Auftrag als Prüfungsinstrument (Variantenmodell)

• Synchronität zu den Lernfeldern der schulischen Rahmenlehrpläne 

Analyse der Berufe der Metall- und Elektro-Industrie
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Grundsätze heutiger Ausbildungsordnungen I

Die in den Ausbildungsrahmenplänen aufgeführten Fertigkeiten, Kenntnisse 
und Fähigkeiten verstehen sich als Mindestinhalte der jeweiligen 
Berufsausbildung und sind uneingeschränkt von allen Ausbildungsbetrieben 
zu vermitteln. 



Durch die sogenannte Flexibilitätsklausel ist es den Ausbildungsbetrieben 
möglich, von der inhaltlichen Reihenfolge und insoweit auch von dem im 
Ausbildungsrahmenplan vorgegebenen sachlichen Zusammenhang 
abzuweichen. Doch ist es nicht erlaubt, Ausbildungsinhalte zu verändern, 
weg zu lassen oder zu ersetzen.

Grundsätze heutiger Ausbildungsordnungen II



Technikoffene und verfahrensneutrale Formulierungen der zu vermittelnden 
Qualifikationsinhalte (Geschäftsprozesse) ermöglichen es den 
Ausbildungsbetrieben, die Ausbildungsvorschriften flexibel und 
entsprechend der im Unternehmen eingesetzten Technik umzusetzen. 

Grundsätze heutiger Ausbildungsordnungen III



Identifizierte fachliche Kompetenzen 
(Auszug)
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Identifizierte personale Kompetenzen
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Identifizierte soziale Kompetenzen

9



Vorgeschlagene Handlungsfelder

3.1  Teilnovellierungen curricularer Vorgaben  in Ausbildungsordnungen

3.2  Aufnahme optionaler Zusatzqualifikationen für zentrale I 4.0 Tätigkeitsbereiche 

3.3  Branchenübergreifende Berufsinformationen

3.4  Gestaltungshinweise/ Umsetzungshilfen für die I 4.0 Aus- und Fortbildung

3.5  Regelmäßiges Monitoring von Ausbildungsberufen/Fortbildungsprofilen

3.6  Qualifizierung des betrieblichen Bildungspersonals/der schulischen Lehrkräfte

3.7  Integration von Arbeiten und Lernen in I 4.0 Arbeitsprozessen

3.8  Qualifizierungsinitiative für die Berufs- und Fachschulen 
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Umsetzungshilfen 

I 4.0 Anwendungsszenarien  
Umsetzungsbeispiele

Identifikation, Beschreibung 
der I 4.0 Ausbildungsinhalte

Abstimmung, Zuordnung
der fachpraktischen / 

fachtheoretischen 
Vermittlung

Aktualisierung der Ausbildungsordnungen im M+E Bereich
Agiles Verfahren zur Umsetzung der Handlungsempfehlungen der Sozialpartner

Teilnovellierung curricularer Vorgaben

• Integrative Berufsbildposition „Digitalisierung der Arbeit, Datenschutz u. – sicherheit“
•Zusatzqualifikationen im Kontext von Digitalisierung und Industrie 4.0

Lernortkooperation 4.0

Rahmenlehrplan

• Inhaltliche Aktualisierung 
der Vorbemerkungen

• Kennzeichnung 
der I 4.0 relevanten 
Ausbildungsziele /-inhalte

Ausbildungsrahmenplan

• Inhaltliche Aktualisierung  
von Kernqualifikationen

• Kennzeichnung 
der I 4.0 relevanten   
Fachqualifikationen



Teilnovellierung der Ausbildungsordnungen im M+E Bereich 
- Umsetzungsbeispiel Elektroniker/in für Betriebstechnik

• 1. Schritt  Aufnahme einer neuen Berufsbildposition 

„Digitalisierung der Arbeit, Datenschutz und Informationssicherheit“
(siehe  Anhang A8 der Handlungsempfehlungen)

VO Elektro Paragrafenteil neue lfd. Nr. 5

Handlungs-/kontextbezogene Beschreibung der dazu zu 
vermittelnden Kernqualifikationen

Zuordnung in VO Elektro Anlage 1 – gemeinsame Kernqualifikationen, neue lfd. Nr.5



Beispiel für eine neue Berufsbildposition 
(Entwurf)



Teilnovellierung der Ausbildungsordnungen im M+E Bereich 
- Umsetzungsbeispiel Elektroniker/in für Betriebstechnik

• 2. Schritt  Aufnahme optionaler Zusatzqualifikationen

• Digitale Vernetzung  (RAMI I 4.0 – OSI Protokolle, CPS Komponenten)
• Programmierung       (Anwendung/Komponenten)
• IT Security                  (Produkte/Prozesse)

VO Elektro Paragrafenteil neuer Teil 8 – Zusatzqualifikationen mit den entsprechenden 
Paragrafen zur Benennung, zur Prüfungsform, zum Prüfungsablauf sowie zu den 

jeweiligen Prüfungsinhalten

Handlungs-/kontextbezogene Beschreibung der in den einzelnen 
Zusatzqualifikationen zu vermittelnden Fertigkeiten, Kenntnisse und 

Fähigkeiten

VO  Elektro Anlage 7 neu – mit den entsprechenden Teilen für die benannten 
Zusatzqualifikationen



Beispiel für eine Zusatzqualifikation „Digitale Vernetzung“  
(Entwurf)



Teilnovellierung der Ausbildungsordnungen im M+E Bereich 
- Umsetzungsbeispiel Elektroniker/in für Betriebstechnik

• 3. Schritt  Aktualisierung der Berufsbildpositionen  
„Betriebliche und technische Kommunikation“
„Planen und Organisieren der Arbeit, Bewerten der Arbeitsergebnisse“

Überprüfung der beschriebenen Qualifikationen im Kontext der 
berufsgruppenspezifischen I 4.0 Qualifikationsanforderungen

• Aktualisierungen 
• Ergänzungen
• Streichungen

VO Elektro Anlage 1 – Gemeinsame Kernqualifikationen, neue lfd. Nr. 6, 7



Beispiel der Aktualisierung (Entwurf): „Planen und 
Organisieren der Arbeit, Bewerten der Arbeitsergebnisse“



• Erstellung der Umsetzungshilfen durch das BIBB mit 
betrieblichen und schulischen Sachverständigen

• Kostenlos Online als PDF Verfügbar (www.bibb.de)
• Inhalte: 

– Erläuterung beider Rahmenpläne
– Beispiele betrieblicher Lernaufgaben und schulischer 

Lernsituationen
– Prüfungsleitfäden (bei Bedarf) 
– Weiterbildungsmöglichkeiten nach Ausbildungsabschluss

Umsetzungshilfen für die Ausbildung  



Umsetzungshilfen für die Ausbildung im M+E Bereich 
- Umsetzungsbeispiel Elektroniker/in für Betriebstechnik

1. Schritt Kennzeichnung der I 4.0 relevanten Qualifikationen in ARP und RLP 

Identifizierung und Kennzeichnung 
der „I 4.0 Andockstellen“ in allen 

Berufsbildpositionen und Lernfeldern



Umsetzungshilfen für die Ausbildung im M+E Bereich 
- Umsetzungsbeispiel Elektroniker/in für Betriebstechnik

2. Identifikation und Auswahl I 4.0 Anwendungsszenarien / I 4.0 Umsetzungsbeispiele

Industrie 4.0  Wertschöpfungsnetzwerke - Kundenspezifische Produkte in Losgröße 1

Plattform Industrie 4.0  AG 3  „I 4.0 – Security in der Aus- und Weiterbildung“ 



Umsetzungshilfen für die Ausbildung im M+E Bereich 
- Umsetzungsbeispiel Elektroniker/in für Betriebstechnik

2. Identifikation und Auswahl I 4.0 Anwendungsszenarien / I 4.0 Umsetzungsbeispiele

I 4.0 
Kompetenzprägungen 
durch
• Produktlebenszyklus
• Systemtechnische    
Zuordnung
• Security Kontext der 
Cyber Sicherheit



Umsetzungshilfen für die Ausbildung im M+E Bereich 
- Umsetzungsbeispiel Elektroniker/in für Betriebstechnik

2. Identifikation und Auswahl I 4.0 Anwendungsszenarien/ I 4.0 Umsetzungsbeispiele

Anwendungsszenarien der 
Plattform Industrie 4.0

AGP  – Auftragsgesteuerte Produktion
WFF – Wandlungsfähige Fabrik
SAL  – Selbstorganisierende adaptive                       

Logistik
VBS – Value Based Services
AUP – Anwenderunterstützung in der 

Produktion
IPE   – Innovative Produktentwicklung
TWP – Wandlungsfähige Produkte

I 4.0 Kompetenztypen

Entwicklung

X

X

X

X

Integration

X
X

X

X

Betrieb

X

X

X



Umsetzungshilfen für die Ausbildung im M+E Bereich 
- Umsetzungsbeispiel Elektroniker/in für Betriebstechnik

3.  Ableitung und Beschreibung des Arbeitshandelns

prozess- und systemtechnische Dimensionen des I 4.0 Workflows

Arbeitshandeln

fachlich/inhaltlich handlungs-/kontextbezogen

Beschreibung des 
Arbeitshandelns im 
Kontext der 
•Technisch/funktionalen 
Zusammenhänge und 
der sie prägenden 
• Arbeitsbezüge und –
bedingungen
• Ableitung der 
Qualifikationen/ 
Ausbildungsinhalte



Umsetzungshilfen für die Ausbildung im M+E Bereich 
- Umsetzungsbeispiel Elektroniker/in für Betriebstechnik

3.  Ableitung und Beschreibung des Arbeitshandelns – Szenario Flexible Fertigung

Flexible Fertigung zur 
Herstellung von Smartphone-
Gehäusen in unterschiedlichen 
Produktvarianten und ohne 
Vorratshaltung

• Projektieren
• Installieren
• In Betrieb nehmen

LS BaWü



Umsetzungshilfen für die Ausbildung im M+E Bereich 
- Umsetzungsbeispiel Elektroniker/in für Betriebstechnik

3.  Ableitung und Beschreibung des Arbeitshandelns–Szenario Flexible Fertigung

• Prozess- und 
systemtechnische 
Dimension des I 4.0 
Workflows 

• Handlungs- und 
Kontextbezug 

• Fachliche 
Anforderungen LS BaWü



Umsetzungshilfen für die Ausbildung im M+E Bereich 
- Umsetzungsbeispiel Elektroniker/in für Betriebstechnik

4.  Abstimmung der betrieblichen und schulischen Ausbildung – Szenario 2

Qualifikationen mit den 
damit verbundenen 
I 4.0 Ausbildungsinhalten 

LS BaWü



Wegweiser der Plattform Industrie 4.0  AG 5
Handlungsempfehlungen für Unternehmen und Beschäftigte

• Veränderungen analysieren
realistisches und   differenziertes Bild 
des Qualifikationsbedarfs ermitteln

• Ausbildung betrieblich gestalten
Spielräume in der Gestaltung noch  
mehr als bisher nutzen

• Flexible und stetige   Weiterbildung 
ermöglichen
neue Formen und Angebote in 
Weiterbildung und berufsbegleitendem 
Lernen fördern

• Substantiellen Veränderungen         
gerecht werden

Kompetenzentwicklung grundsätzlich 
geschäftsprozessorientiert gestalten

• Lernen am Arbeitsplatz fördern
Rahmenbedingungen für mehr Lernen 
am Arbeitsplatz schaffen

• Neue Medien sinnvoll nutzen
prüfen, in welchen Lehr- und   
Lernprozessen sie sinnvoll genutzt 
werden können

www.plattform-i40.de/I40/Online-Bibliothek



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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